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Bieber

Von David Heisig

BIEBER � Eine besondere
Einstimmung auf Weihnachten
feiern alljährlich Bieberer
Familien. Bei der Waldweih-
nacht wird gemeinsam gesun-
gen, spaziert und angestoßen.
Die Atmosphäre ist einzigartig.
Dieses Jahr zum achten Mal.

Geschenke besorgen, Baum
aufstellen, schmücken und
die Wohnung putzen. Auch
an Bieber geht der Advents-
stress nicht vorbei. Doch die
Stadtteilbewohner setzen ei-
nen Kontrapunkt und feiern
Waldweihnacht. Am vierten
Adventssonntag war es wie-
der soweit. Seit acht Jahren
gestalten die DJK-Wanderab-
teilung, der Familienkreis der
Pfarrgemeinde St. Nikolaus
und die Interessengemein-
schaft Bieberer Fastnacht (IG-
BiF) den gemeinsamen Nach-
mittag. Im Feld nahe der
Obermühle wird ein Stall auf-
gestellt, mit Krippe.

Dazu braucht es helfende
Hände. Ein Programm muss
erarbeitet werden. Und letzt-
lich will die Kapelle bezahlt
werden. Engagement, das die
drei Vereine gern leisteten
und aus eigener Tasche zah-
len, so Organisator Norbert
Faller. Mitgebracht hat er die
Idee mit seinem Bruder aus
dem Allgäu. Dort in den Ber-
gen sei diese „besondere Vor-
bereitung auf Weihnachten“
etwas ganz Herzerwärmen-
des. Es ist zu spüren, wie sehr
in dieser Gedanke rührt. Vor
allem für die Kinder wolle
man „Weihnachten erlebbar
machen“. Bei Einbruch der
Dunkelheit werden bei der
Kleingartenanlage Erlensteg
die Fackeln entzündet und
die diesmal rund 200 Teilneh-
mer machen sich auf den
Weg. Das erinnert an die Rei-
se von Maria und Josef.

In den Wald geht es nicht.
Auch wenn das mit Fackeln
bestimmt ein Erlebnis wäre.
Dazu sagt der Förster nein. Zu

gefährlich, vor allem wenn
der Wind auffrischt. So hat
man sich ein Stück Feld aus-
gesucht, auf dem der Stall
steht. Der Bauer hat den Platz
vorher noch einmal aufge-
hübscht.

Er sei ein wenig nervös ge-
wesen, gesteht Faller. Grund?
Die Wetterprognose. „Wir
hatten schon so oft Schlecht-
Wetter“, meint er. Aber Pe-
trus ist den Bieberer Chris-
tenmenschen an diesem frü-
hen Abend wohl gesonnen.

Vornweg zieht der Stern.
Nicht ganz der Himmelskör-
per, der einst die drei Weisen
aus dem Morgenland nach
Bethlehem geführt haben
soll. Faller hat ihn gebastelt,
eigentlich für die Ministran-
ten von St. Nikolaus. Man
hört die Bläser vom Musik-
verein Eintracht spielen.
Ganz zaghaft zieht der Klang
durchs Feld. Je näher sich der
leuchtende Fackel-Lindwurm
zur Krippe hin schlängelt,
umso besser sind die Klänge

zu vernehmen. „Kling Glöck-
chen, klinge-linge-ling“. Eini-
ge Kinder singen mit.

Es sind viele Familien mit
Kindern aller Altersstufen da-
bei. „Ein bisschen wie an St.
Martin“, ist aus der Runde zu
hören. An der Endstation ver-
sammeln sich alle im großen
Rund um die Krippe. Die ist
noch leer. „Das Christkind
hat erst am Samstag Geburts-
tag“, erklärt Faller. Er erzählt
aus dem Allgäu. Das zuletzt
vor Heiligabend in der Kirche
getaufte Kind wird, das Ein-
verständnis der Eltern vo-
rausgesetzt, dort in die Krip-
pe gelegt. Nur kurz, als Sym-
bol. In Bieber tun es einige El-
tern den Allgäuern nach. Fo-
tos werden gemacht.

„Alle Jahre wieder“ wird an-
gestimmt, ein Text vorgele-
sen: „Einfach da sein, einfach
sein, jetzt“, das bedeutet
Weihnachten, heißt es darin.
In einem anderen Zitat heißt
es, die Menschen sollten sich
in Freundschaft begegnen.

„Ob Muslim, Jude oder
Christ, zieht an einem
Strang“. Beim Blick ins aktu-
elle Weltgeschehen möchte
mancher das noch lauter in
die Bieberer Stille hinausru-
fen. Der wohlige Schauer der
Fackeln, die Stimmung beim
Singen: Das alles verleitet für
einen Moment zu Hoffnung,
dass Frieden keine Utopie
sein muss.

Dann werden Weisen aus
dem Allgäu vorgetragen, auf
Bayerisch: „Es wird scho’ glei’
dumba“. Bei „Stille Nacht“
bekommt so mancher eine
Gänsehaut. Mit „O, du Fröhli-
che“ endet die Andacht. Im-
merhin wird ein Geburtstag
gefeiert. In der Tennisgast-
stätte der DJK soll schon mal
auf das Christkind angesto-
ßen werden. Alkohol sei ja
nicht so gesund, sagt Faller.
„Jedoch in der Bibel steht ge-
schrieben, du sollst auch dei-
ne Feinde lieben“, ergänzt er
lachend. Weihnachten kann
in Bieber kommen.

Rund 200 Bieberer machten sich auf den Weg zur Weihnachtskrippe im Feld. Mit Liedern und Gesang feierten sie die bevorstehende Geburt des Christkindes.  � Foto: dh

Das Gegenteil
von Festtagsstress

Wohliges Innehalten bei achter Bieberer Waldweihnacht

„Amazing
Grace“ in

St. Nikolaus
BIEBER �  Das traditionelle
Gospelkonzert wird die St. Ni-
kolaus-Kirche am Sonntag,
25. Dezember, wieder mit
Musik erfüllen. Die Gospel-
Diva Denise Gordon, die be-
reits im vergangenen Jahr auf
der Bühne stand, verspricht
erneut das Publikum an der
Rathausgasse 39 mitzurei-
ßen. Es darf wie immer ge-
klatscht und mitgesungen
werden. Caroline Mhlanga ist
Stammgästen seit Langem
vertraut und überzeugt mit
reichlich Feuer in der Stim-
me. Ausdrucksstark singt Lin-
da Freeland erstmals bei der
Gospel-Weihnacht in Bieber.
Unverkennbar ist die Stimme
von Ardell Johnson. Tommie
Harris aus Alabama schreibt
eigene Songs und wurde
schon 1987 in die „Alabama
Jazz Hall of Fame“ aufgenom-
men. In traditionellen Gos-
pels und Spirituals wie
„Amen“, „Go down Moses“,
„Oh Happy Day“ oder „Ama-
zing Grace“ schafft das En-
semble den Spannungsbogen
von der besinnlichen Ballade
bis zum mitreißenden Shout.
Mit „Stille Nacht“ in verschie-
denen Sprachen werden die
Besucher ins Neue Jahr be-
gleitet. Karten gibt es ab
23,80 Euro an allen bekann-
ten Verkaufsstellen. � san

Männer überraschen mit
richtig leckerem Menü
Weihnachtsfeier der Köche im Stadtteilbüro

WALDHOF � Bei den Treffen
der Kochgruppe „Männer ko-
chen“ von Waldhof-aktiv im
Arbeitskreis Waldhof müssen
Frauen draußen bleiben.
Doch einmal im Jahr laden
die Köche ihre Frauen zum
Weihnachtsessen ein. Zuerst
treffen sich die Männer, um
das Essen zu kochen. Später
wird der Tisch festlich ge-
deckt, dann kommen die
Frauen dazu.

Die Köche hatten als Menü
einen spanischen Vorspeisen-
teller mit Baguette vorberei-
tet, danach gab es Spanferkel-
Krustenbraten mit Rosenkohl
und Kartoffelknödeln. Der

Nachtisch bestand aus frisch
gebackenen Waffeln mit Mas-
carponecreme und Früchten.

Die Frauen waren von der
Kochkunst ihrer Männer be-
geistert, lobten sie sehr und
gaben der Hoffnung Aus-
druck, dass nächstes Jahr wie-
der eine Einladung erfolgt.

Die Kochgruppe „Männer
kochen“ trifft sich jeden
zweiten Montag im Monat ab
18 Uhr im Stadtteilbüro, Ot-
tersfuhrstraße 23. Die Män-
ner bleiben unter sich und
kochen nach Rezept. Infos
über die Gruppe erteilt Kurt
Breitenbach unter � 069
43005871. � vs

Waldhofs Männerkochgruppe ist stolz auf ihre neu erworbenen ku-
linarischen Künste. Auch den Frauen hat es geschmeckt.  � Foto: p

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Alpha-
Apotheke, Berliner Straße 79,
Offenbach, � 069 77067420
und Rathaus-Apotheke, Schu-
bertstraße 5, Obertshausen,
� 06104 73536.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Caritashaus: � 80064-0: Le-
bensberatung, � -266,
Schwangerschaftsberatung,
� 266, Kinder, Jugendliche,
Eltern, � 230, Sucht, � -273,
Hausaufgabenhilfe und Spiel-
gruppen, � -256, Migrations-
beratung, � -253
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Frauennotruf: � 8509680-22
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Stadtteilbüro Lauterborn: 10 -
12Uhr, Sprechstunde, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Selbsthilfegruppen: Osteoporo-
se Bieber: � 069 529005;
Schlaganfall: � 8065-5530;
Parkinson: � 069 27299895;
Dialyse-und Nierenpatienten:
� 831988; MS: Lommel,
� 425945.
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Stadtmission, Waldstra-
ße 36.
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12, offene Sprech-
stunde
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-18 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr,
� 882769 Ohne Gewähr

WIR GRATULIEREN
Ursula und Siegfried Kollat, Brü-
der-Grimm-Straße 10 a, zur
eisernen Hochzeit.

Vergnügliche Kreuzfahrt
Bei Aufführung zum Jahresabschluss präsentiert TVB alle Gruppen

BIEBER � Das Jahr ausklingen
ließ der Turnverein Bieber
traditionell mit einer Auffüh-
rung, die alle Turn- und Tanz-
gruppen in die Handlung ein-
bezog.

Die Hauptdarstellerinnen
Carolin Schmidt und Natha-
lie Spring begaben sich auf
ein Schiff zur Kreuzfahrt und
ließen die Zuschauer an den
Erlebnissen teilhaben. So
konnten sie die Kleinsten
(Turnen ab drei Jahre) als Pas-
sagiere auf das Schiff purzeln
sehen, die Matrosen (Dance
Kids) tanzten dazu.

Als Kapitänin stand Abtei-
lungsleiterin Monika Appel
auf der Brücke der TVB-Halle.
Sie konnte den Streit zwi-
schen den Matrosen Marie
Hellenthal und Emily Schwa-
gereit schlichten, die sich als
neue Darstellertalente erwie-
sen.

Es turnten die Maschinis-
ten, dann hüpften die Fisch-
lein. Als Schwimmer traten
die Eltern-Kind-Gruppen auf,
die Delfine sprangen mit
Trampolinschwung über den
Kasten. In den USA angekom-
men tanzte eine Straßengang
(Tanzen ab zehn Jahren) zu
cooler Musik, gefolgt von den
grazilen Zimmermädchen
mit Staubwedel auf dem
Schwebebalken, der Tanz-

gruppe ab 18 mit lockeren
Moves und den Köchen (Leis-
tungsgruppe).

Ein rundum gelungener
Nachmittag, der mit kleinen
Geschenken für alle Kinder
endete.

Die Übungsstunden Turnen
und Tanzen beginnen wieder
nach den Ferien am 9. Januar
2017. Weitere Bilder und In-
formationen zum Turnverein
Bieber gibt es unter

➔ www.tvbieber.de

Die Darstellerinnen überzeugten mit ihrem Schauspieltalent und
sportlichem Können. Von links: Carolin Schmidt, Marie Hellenthal,
Monika Appel, Emily Schwagereit, Nathalie Spring.  � Foto: p

Reich beschenkt
Die Schule Bieber hat sich auch in
diesem Jahr mit vollem Eifer an der
Päckchen-Sammelaktion unserer
Zeitung mit mehr als 100 Päckchen
beteiligt. Dank der Unterstützung
und dem Engagement der Schüler
und Eltern konnte diese große An-
zahl an Geschenken für bedürftige
Kinder erzielt werden.  � Foto: p

Himmlische Nacht
der Tenöre

BIEBER � Ein Querschnitt
durch die große Welt der
Oper, vorgetragen von drei
herausragenden Tenören:
Das erwartet das Publikum
bei der „Himmlischen Nacht
der Tenöre“ am Sonntag, 8.
Januar, um 18 Uhr in der Kir-
che St. Nikolaus, Rathausgas-
se 39. Die Deutschlandtour-
nee ist eine Hommage an die
musikalischen Meisterwerke
unserer Kultur und beinhal-
tet unter anderem Komposi-
tionen von Verdi und Puccini
in höchster Vollendung sowie
geistliche Musik, die den Zau-
ber der Musik spüren lassen.
Karten Karten gibt es ab
23,80 Euro an allen bekann-
ten Verkaufsstellen. � vs


